
Urteil des Gerichtshofs (Neunte Kammer) vom 26. April 2018 (Vorabentscheidungsersuchen der 
Curtea de Apel Suceava — Rumänien) — Zabrus Siret SRL / Direcția Generală Regională a Finanțelor 

Publice Iași — Administrația Județeană a Finanțelor Publice Suceava

(Rechtssache C-81/17) (1)

(Vorlage zur Vorabentscheidung — Steuerrecht — Richtlinie 2006/112/EG — Gemeinsames 
Mehrwertsteuersystem — Vorsteuerabzug — Recht auf Erstattung der Mehrwertsteuer — Umsätze eines 
Besteuerungszeitraums, der bereits Gegenstand einer abgeschlossenen Steuerprüfung war — Nationale 

Rechtsvorschriften — Möglichkeit für den Steuerpflichtigen, bereits geprüfte Steuererklärungen zu 
berichtigen — Ausschluss — Effektivitätsgrundsatz — Steuerneutralität — Rechtssicherheit)

(2018/C 211/07)

Verfahrenssprache: Rumänisch

Vorlegendes Gericht

Curtea de Apel Suceava

Parteien des Ausgangsverfahrens

Rechtsmittelführerin: Zabrus Siret SRL

Rechtsmittelgegnerin: Direcția Generală Regională a Finanțelor Publice Iași — Administrația Județeană a Finanțelor Publice 
Suceava

Tenor

Die Art. 167, 168, 179, 180 und 182 der Richtlinie 2006/112/EG des Rates vom 28. November 2006 über das gemeinsame 
Mehrwertsteuersystem sowie die Grundsätze der Effektivität, der Steuerneutralität und der Verhältnismäßigkeit sind dahin auszulegen, 
dass sie einer nationalen Regelung wie der im Ausgangsverfahren entgegenstehen, wonach es — in Abweichung von der für 
Berichtigungen von Mehrwertsteuererklärungen im nationalen Recht vorgesehenen Verjährungsfrist von fünf Jahren — einem 
Steuerpflichtigen unter Umständen wie denen des Ausgangsfalls nur deshalb verwehrt ist, zur Geltendmachung seines Vorsteuerab-
zugsrechts eine Berichtigung vorzunehmen, weil diese Berichtigung einen bereits geprüften Zeitraum betrifft. 

(1) ABl. C 161 vom 22.5.2017.

Urteil des Gerichtshofs (Neunte Kammer) vom 26. April 2018 — Cellnex Telecom SA, vormals 
Abertis Telecom SA, Telecom Castilla-La Mancha SA/Europäische Kommission, SES Astra

(Verbundene Rechtssachen C-91/17 P und C-92/17 P) (1)

(Rechtsmittel — Staatliche Beihilfen — Digitalfernsehen — Beihilfe für die Einführung des terrestrischen 
Digitalfernsehens in entlegenen und weniger urbanisierten Gebieten der Comunidad Autónoma de 

Castilla-La Mancha [Autonome Gemeinschaft Kastilien-La Mancha, Spanien] — Subventionen zugunsten 
der Betreiber von Plattformen für terrestrisches Digitalfernsehen — Beschluss, mit dem die Beihilfen 
teilweise für mit dem Binnenmarkt unvereinbar erklärt werden — Begriff der staatlichen Beihilfe — 

Vorteil — Dienstleistung von allgemeinem wirtschaftlichem Interesse — Definition — 
Gestaltungsspielraum der Mitgliedstaaten)

(2018/C 211/08)

Verfahrenssprache: Spanisch

Parteien

Rechtsmittelführerinnen: Cellnex Telecom SA, vormals Abertis Telecom SA, Telecom Castilla-La Mancha SA (Prozess-
bevollmächtigte: J. Buendía Sierra und A. Lamadrid de Pablo, abogados)
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